
Vertrag

zwischen

KIG SOFTWARE SOLUTIONS, Klaus Igel

nachfolgend KIG

und

und der NetProof GmbH, vertreten durch den Geschäftsführer

nachfolgend NetProof

S l Gegenstand
KIG hat eine Software entwickelt, mit der sich Daten aus e-Mail Servern der Marke Tobit, System

David exportieren und in diverse Ziclformatc migricrcn lassen. Die e-Mail Server der Marke Tobit

lassen diese Funktion sonst nicht zu. Diese Software wird nachfolgend nur als „die Software“

bezeichnet.

Die Parteien beabsichtigen, die Software gemeinsam unter der Bezeichnung mbit2exehange zu

vermarkten.

Die Software ist den Parteien bekannt. Insbesondere hatte NetProof Gelegenheit sich mit der

Funktionsweise der Software hinreichend vertraut zu machen.

S 2 Pflichten der Parteien
(l) KIG stellt die Software zur Verfügung. KIG versichert, die Software selbst programmiert zu haben
und keine Softwart-bestandteile aus anderen Programmen übernommen zu haben. KIG setzt ferner

eine Internetseite auf, um die Software zu bewerben. KIG wird die Software nicht anderweitig anbieten

oder vertreiben. KK l wird die Software fortlaufend weiter entwickeln und an veränderte

Betriebssysteme bzw. Datenformate von Tobit David bzw der Zielprogramme (2.13. Microsoft
Exchange anpassen). Die Parteien werden einvernehmlich festlegen, welche Funktionen, Ausgangs
und Zielformate von zukünftigen Versionen der Software unterstützt werden sollen.

(Z) NetProof überninunt den Vertrieb der Software, steht für die Kunden als Ansprechpartner zu
Verfügung („Support“) und unterhält eine telefonische Hotline für Kunden der Software. NetProof ist
gegenüber Dritten für den Vertrieb der Software verantwortlich und tritt als alleiniger Verantwortlicher
nach außen auf. Alle Werbematerialien werden Netl’roof als Urheber der Software bezeichnen.

S 3 Vergütung
Die Parteien teilen die mit der Software erzielten Einnahmen nach Abzug alle: im Einzelfall anfallender

Unkosten hälftig. KIG stellt NetProof über die jeweils anfallenden Beträge zzgl. Umsatzsteuer

Rechnungen im Sinne von S 14 ff. UStG.

S 4 Einweisung
Nach Fertigstellung der Software weist KIG die Mitarbeiter von Netl’roof in die Benutzung des

Softwareprogramms ein. Die Einweisung muss die Mitarbeiter in die Lage versetzen.

S 5 Ansprüche bei Mängeln (Gewährleistung)
KIG wird Netl’rnof bei der Beseitigung von Mängeln in der Software nach Kräften unterstützen,

insbesondere wenn solche Mängel bei Drittkunden auftreten.

Kommt KIG in einer von NetProof gesetzten angemessenen Frist seiner

Mängelbeseitigungsvcrpfliehtung nicht nach, kann NetProof die erforderlichen
Mängelbeseitigungsmaßnahmen auf Kosten und Gefahr von KIG selbst treffen oder von Dritten



vornehmen lassen. Für diesen Fall ist eine Herausgabe des Quellcodes geschuldet.

S 6 Wettbewerbsklnusel
KIG verpflichtet sich zur Meidung einer Vertragsstrafe, die von Netl’roof in billigem, gerichtlich

überprüfbaren Ermessen festzusetzen ist für jeden Fall und für die Dauer dieses Vertrages und l2
Monate darüber hinaus.

n) keine. unauthorisierten Leistungen an NetProof Kunden und mit NetProof—Kunden
verbundene Unternehmen (Konzernunternehmen) unmittelbar oder mittelbar zu erbringen, die

denjenigen gleichstchen, die Netl’reof erbringt sowie

b) keine NetProof Kunden abzuwerbcn oder Dritte dabei zu unterstützen.

S 7 Geheimhaltung
Die Parteien verpflichten sich, über alle wechselseitig bekannt gewordenen Betriebsgchcimnisse. interne

Informationen, Entwürfe, Ideen und Konzepte. von denen sie im Zusammenhang mit diesem
Vertragsverhältnis Kenntnis erhalten, Stillschweigen zu bewahren. Diese Verpflichtung gilt auch
gegenüber Angehörigen. Die Verschwiegenheitspi'licht endet nicht mit dem Vertragsende dieses
Vertrages. sondern besteht solange die Partei davon ausgehen mutet, dass der anderen Partei aus der
Verletzung ein Schaden entstehen könnte. Dies ist für mindestens drei Jahre nach dem Abschluß eines '
Projektes der Fall. Die Parteien verpflichten sich außerdem. sämtliche von der anderen Partei
erhaltenen oder selbst angefertigten Unterlagen, Entwürfe, Konzepte usw. nach dem jeweiligen Projekt

zurückzugeben oder sicher zu vernichten.

S 8 Gerichtsstand, anwendbares Recht
Auf den Vertrag ist deutsches Recht mit Ausnahme des UN—Knufrechts und des Internatio malen

Privatrechts anzuwenden. Gerichtsstand ist der Sitz von NetProof.

S ‘) Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder nach

Vertragsschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksamkeit des Vertrages
im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung soll

diejenige wirksame und durchführbare Regelung treten, deren Wirkungen der wirtschaftlichen
Zielsetzung am nächsten kommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw.
undurchäihrbaren Bestimmung verfolgt haben. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend

für den Fall, dass sich der Vertrag als lückenhaft erweist.

Datum, Untersc
gßgf ' G ßldgü'q 441 am,

  
Hooptor Elbdelch 75 21423 Wlnsen Lebe
Tol.:(04171)643 92 Fax:(04171)6 364


